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Vegetationseinheiten
Ochsenzungen-Strandbeifuß-Hornkraut-Mauerpfeffer-Flur, Rotstraußgras-Mauerpfeffer-Flur, Landreitgras-Kriechrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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00022
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Auf dem höher gelegenen ehemals künstlich aufgeschütteten zentralen Bereich des "Walfisch" entwickelter Trockenrasen auf mäßig 
trockenem, mesotrophem Sand. Es dominiert eine dichte Flur aus Mauerpfeffer, Fünfmännigem Hornkraut und Frühlings-Hungerblümchen, 
die meist durch Arten wie Gemeine Ochsenzunge und Gemeinen Beifuß ruderalisiert wird. Interessant ist das stete Auftreten von 
Strandbeifuß, was auf die Aufschüttung mit Seesand zurückzuführen sein wird. Die Umgebung des Trockenbiotopes sind ruderale 
Staudenfluren (Landreitgras-Kriechrasen), die kleinflächig auch mit ihm verzahnt sind.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sedum acre

Agrostis capillaris Artemisia maritima Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos
Cerastium semidecandrum Elytrigia repens Erodium cicutarium Erophila verna

Anchusa officinalis Cirsium arvense Helichrysum arenarium Rosa rugosa
Senecio vernalis Veronica hederifolia


